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AUS DER PRAXIS — LES LECTEURS PARLENT

Verleihung einer Ehrenburgerschaft

Von F. Furc/ter, Zürich, und PF. LiWer, Langnau im Emmental Oxf.: 902.1

Die dwrc/i zTire präc/zr/gen P/enfer>vâ7der PePannte BwrgergemezVzde iSwm/s-
wa/d-PFayen im Emmens/ /za£ Pro/. Dr. Pfans LezPw/idguf z/z Verkenn««# semer
er/o/grefc/zen Förderimg des P/6zzZgr/7rzzzzz/?5 zwm F/zrenözzrger er/zaw/tf.

Der knappe Hinweis über die von der Burgergemeinde Sumiswald-Wasen an
Prof. Dr. Drs. h. c. H. Leibundgut verliehene Ehrenburgerschaft bedarf, beson-
ders für die ausländische Leserschaft der Zeitschrift, einer kurzen Ergänzung. Die
Laudatio lautet kurz und bündig:

«In dankbarer Anerkennung seiner Dienste als Förderer des Plenterwaldes hat
die Burgergemeinde Sumiswald-Wasen im Emmental an ihrer Burgergemeinde-
Versammlung vom 8. Dezember 1978 Herrn Prof. Dr. Hans Leibundgut, Ordina-
rius für Waldbau an der ETHZ und Leiter des Waldbauinstitutes, zum Ehrenbur-
ger ernannt.»

Beizufügen wäre, dass es sich dabei um die erste Verleihung einer Ehren-
burgerschaft in der vielhundertjährigen Geschichte dieser Gemeinde handelt. In
Sumiswald-Wasen sind rund 2000 Burger ansässig; die ganze, in aller Welt zer-
streute Burgerschaft umfasst rund 30 000 Personen.

Analog den grossen, ganze Talschaften umfassenden Korporationen der Ur-
Schweiz, sind die Burgergemeinden des Kantons Bern aus den alteingesessenen
Geschlechtern gebildet. Sie hatten seit jeher das Nutzungsrecht an den ange-
stammten Waldungen, die 1848 mit der Gründung des heutigen Bundesstaates
mit einer zentralen Verfassung auch grundbesitzesrechtlich an diese Körperschaf-
ten, die eine Sondergemeinde innerhalb der politischen Gemeinde bilden, über-
gingen.

Der Waldbesitz der Burgergemeinde Sumiswald-Wasen umfasst heute 350 ha;
das sind rund 70 ha mehr als zur Zeit der nach heutigem Recht angetretenen
Fläche. Man hat es also verstanden, den Besitzstand zu wahren und zu mehren.
Kern- und Prunkstück der Burgergemeindewaldungen sind die Wälder im Wit-
tenbachgraben; H. Leibundgut publizierte darüber die Arbeit: Struktur eines
Emmentaler Plenterwaldes. Forstwissenschaftliches Centraiblatt, 9 (1972), Heft
4/5.

Seit nunmehr 38 Jahren haben vermutlich alle Absolventen der Abteilung für
Forstwirtschaft die Waldungen der Burgergemeinde Sumiswald-Wasen besucht.
Jeder mag sich seine eigenen Gedanken machen, wenn er nachliest, dass im
Einrichtungsjahr 1932 der Gesamtvorrat mit 33 585 m^ beziffert wurde, die
Gesamtnutzung seit jener Zeit bis zum Jahre 1975 mit 33 521 m^ ziemlich genau
dem damaligen Vorrat entspricht, der heutige Vorrat (1975) aber bei rund
36 000 m^ liegt. Wirklich: die Bäume vergehen, der Wald bleibt; und bleiben wird
die Erinnerung an das in der Geschichte der Burgergemeinde Sumiswald-Wasen
bisher einmalige Ereignis der Ernennung eines Ehrenbürgers.
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